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%efcbre;ﬁung einer Borridhtung sum Keimmen von Balfen ju Lricenbauten, ins-
befondeve ju Den fogenanmten Logenhingtverforicen, nebf %erfabrungsmvzfc

( Mitgetheilt vom Jngenieur= Oberft Secen Pefralozzi in Biirich.)

Sie Vorrichtung jum Keiimmen der Balfen (Riftung), in angefdhloffener Jeichnung, Taf. VI
aund b §ia. 1 dargefiellt, Deftebt aus jmwei vevticalen Seitenmwdnden von vierfantig befchlagenen,
iibeveinander liegenden, mittelft durchgehender Schraubenbolien feft verbundenen Balfen, weldye
tucd) bovijontale Queerhdlzer a a 2. oder Unterlager des 3u friimmenden Balfens auf circa
5 Guf licdhte Weite jufommengehalten werden. Die obere Begrenjung diefer Seitenmwdnde mit
ten davauf lagernden Queerhdlzern muf {o confiruict feyn, daf, wenn man fich lekstere durdy
eine fiete frumme Qinie mit einander verbunden denft, diefe genau der Curve des ju biegenden
Balfens entfpricit; es miiffen fich defbalb die Hben der ju den Seitenwdnden ju vermwendenden
Hilzer nady der Stdrte der Kriimmung des ju biegenden Balfens vidyten, und nur der unterfre
Balfen verfelben muf wenigfiens fo hody, al3 der unterjufchiebende Unterjugsbalfen feyn, damit
Tetstever nod) ungebindert jwifden die beiden tieffiliegenden ‘Queerhdlzer a-a und den Boden der
Riiftung gebradyt werden fann. Die Lage eines jeden der Queerhdlzer a a 2. wird dann genau
mittelft Coordinaten beftimmt, indem nan die unterfte Kante der Riiftungsmwand als Ubfciffen-
linie anmehmen fann. — SHinfichtlic) des Verhdltniffes tev Lange dev verticalen Riiftungsfeiten-
wande jum ju frimmenden Balfen miiffen lehtere wm fo diel fivjer fenn, daf die Verfakungen
in diefen, fo wie in den Unterjugsbalfen bequem angefertigt reerden fdnnen.

Gegen das Berfdhieben der HBler a a ¢ whibhrend dDer Operation des Kriimmens find foldye
1,5 tief in die Dalfen der Seitenwdnde mit Sdwalbenfchrodngen verfest, und nebfidem Ddie
fechs Stiide derfelben, weldhe jur Aufnahme der in Fig. V und VI, a und b grifern Schrau-
bengeftelle und mit fonifchen LWchern 11 verfehen befiimmt find, mittelft fleinerer Sdyrauben-
geftelle (gleidhfall Gig. V und VI ecfichtlich), gegen den 3ug nad) oben in die Balfen der
oben bejeidhneten Seitenwdnde befeftigt. — Rachdem nun diefe Riftung mittelt diefer beiden
Ceitenmwdnde, den Oueerhdlzern und Scyvaubengeftellen hergeridhtet ift, wobei jedody bei Uneben-
beit des Dodens die Cinebnung desfelbenr, oder beffer die Unterlagshdlzer u u 2c. unter evfrern
nidht ju vergeffen find, fo wird der ju frimmende Balfen aufgelegt, und in feiner Mitte duvdy
den Holzernen Bolzen b, Fig. I und II, verfpannt, und alsdann die €dyraubengeftelte Fig. Vund VI
an die oben bejeichneten fedh)s Oueerhdljer angebracdyt. Der Balfen wird dann (wenn er febr
ftarf ift) an feinen beiden Cnden mittelft Ketten fo weit hevuntergejogen, big, die oben gedffneten
Sdyraubengefielle iiber demfelben gefchlofen werden finnen, wo alsdann die Opevation des Bie=
gens mittelft allmdligen MNiederfchraubensd von der Mitte b aus gegen die Enden ju, feinen
gevegelten Gang nimmt, weldye Avbeit fliglich durey jwei Mann Seforgt werden fann. Wdibhrend
derfelben ift es vdthlidy, namentlich wenn das Holy fhon troden iff, jur Ausdehnung und jum
Gefdymeidigmachen dev Fibern der convepen Seite des ju friimmenden Balfens, diefe von Ieit
3u 3eit mit beifem Waffer ju begiefen. Hat nun der Balfen die verlangte Krimmung erhalten,
fo werden alSdann an deffen beiden Cnden die Einfdnitte juv Verfatiung in die untere borijone
tale Tragfchmwelle Fig. 1V gemadyt und lepteve, wenn folde nidyt {dhon anfinglidy jwifdhen die
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Seitenwdnde der Riifiung eingelegt wurde, auf Walzen Fig. II targefiellt, swifchen diefe einge-
fchoben. Bevor in diefen Balfen die BVerfehungen eingefchnitten werden, mug folder in feiner
Mitte um civea Y00 feinev Linge hdher gelegt und an feinen Enden niedevgedviict werden, weil
fidy. das volfendete Bogenftiid nach der Hevausnahme aus der Riiftung immer etwasd fenft. —
Wenn {o der gefriimmte Balfen an feinen Enden in die Tragfhmwelle in diefer Qage’ perfekt
und verfdyraubt, nadydem juvor Cifendblechplatten in die Berfehung jur Vechinderung des Ein-
driidens des Hirnholjes eingelegt worden, fo werden die jur Aufnahme Per fracfen Schranben-
bolzen der Qinge nach durchbobrten Jwifchenfiide b b, Fig. 1V, eingepagt, und fatt mit den
Untersligen a a 2. bei einer Briide, worauf die Stredbdume derfeiben gelegt mwerden, mit
KiBkchen von gleicher Hobe einfimeilen verfdhraubt, womit fodanu das Bogenfilid vollendet ift.

- 3ur Hevausnahme desfelben aus der Riiftung wicd e3 mittelfi Winden etwas gehoben, und
alsdann die Queerhdlzer mit den Schraubengefiellen weggenommen, eine der Seitenmdnde der
Ritftung Fig. I umgelegt, {0 dag durd) einen mit niedern Rddern verfehenen favfen Wagen
vas Bogenfiiic juc Bevmendung an die Briidenbauftelle leicht transportivt werden fann, wofelbft,
twenn die beiden Bogenftiicte iber der Briidendinung aufgefiellt find, eine Schraube nach der andern
sur Yufnahme der Unterjlige a a . Fig. IV gedffnet mwicd, und wobei jur Fiirforge, bdag der
Bogen nicht aus feiner gegebenen Form fann, eines der grifern 6d;raubengefteﬁe 3uc prom-
forifchen Berfvannung vevwendet werden fann.

Nady den bei dem VBau einer devavtigen Briide ju Mannbeim gemacdhicn oeobacbtanqe'z
roobei die beiden Pogenvipyen mit Hiilfe diefer Vorridhtung confiruirt wurden, waren jur Krim-
mung eines 64 Fuf langen, im Mittel 427 diden (vunden), feit jwei Sabren gefdllten, fidytenen
Stamines, fo baf dev Pfeil des Dogens Yie der Sebne betrug, mit den gehdrigen JIntervallen,
damit {ich feine Splitter [0sten, drei Stunden. erfordeclidy. Die herijontale Tragfdywelle eines
folchen Dogenftlids wurbe bei Der Verfehung in den gefriimmien Balfen in der Mitte 6’/ echibht,
und fenfte fich nad) der Hevausnabhuie der Bogenvippe fo weit, taf fic nahe ju horizontal war.
Wahrend der Opevation des Kviimmens baben fid die untern Balfen der Riiftungsfeitenmwinde
an ihren Gnden um 6/ bis 7/* qufindcts gebogen. Um diefem Uebelftande ju begegnen, ift es
nothwendig, tie Cnden De3 unterften Balfens ver Seitenwdnde duvdy hinldnglid) feft in den
Boden eingefdhlagenc Piahle (wie es Fig. I angeordnet ift), die mit denfelben veridhraudt werden,

niedersubalten.



e

JBand I Heff : o= ' T
- : Tag 77 a

Vorrichtung

e
5 . -

RUWT7E

Horirmien. pire BadRen %t Brikinibuiton:

1

Figs Jor dm &7

70

/62? é.n'f/(r‘r




4 4 PILEYLOAS OO
¥ | | SRR N S ] e s
kng\:N\ &Q&\ &Sﬁ.\g@!

be

i

=
RN

(9/9 B

0 U | m

22y @l P \\\\ SPIVIIY

Loue

12/ 5 P

1%/ v

o




	Beschreibung einer Vorrichtung zum Krümmen von Balken zu Brückenbauten, insbesondere zu den sogenannten Bogenhängwerkbrücken, nebst Verfahrungsweise
	Anhang

